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E-Mail-Adressen und Telefonnummern des Vorstandes und der Ausschüsse 
Stand: Juni 2010

Geschäftsstelle:
Landesbetriebssportverband Bremen e.V.
Volkmannstraße 12
28201 Bremen

Bankverbindung:
Bremer Bank (BLZ 290 800 10)
Kto.-Nr. 1 000 044 00

Geschäftsführer: Egbert Wilzer

Geschäftszeiten:       Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
                                  Fr          10.00 - 15.00 Uhr
Telefon:  0421/55 50 21/22
Telefax:  0421/55 67 38
E-mail:    info@lbsv-bremen.de
Internet:  www.lbsv-bremen.de

Gaststätte „Sportcasino“
Geschäftszeit: werktags ab ca. 16.30 Uhr
Telefon: 0421/53 07 07
Pächterin:
Ljubica Schlüter

Landesvorstand: 
Landesvorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 02
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail: juergen.linke@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Finanzen:
Rolf Plettner
Telefon: privat 0421/51 07 93
E-Mail: rolf.plettner@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Sport:
Jürgen Beyer
Tel:  privat 0421/62 37 62
E-Mail:    juergen.beyer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Organisation: 
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Bildung:
N.N.

Landesvorstand Medien:
Norbert Scheer
Telefon: privat 04221/35 54
E-Mail: norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Landesvorstand Marketing:
Norbert Scheer
Telefon: privat 04221/35 54
E-Mail: norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Datenschutzbeauftragter des Verbandes:
Otfried Bohne
E-Mail:    datenschutzbeauftragter@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Erwin Kloke
Tel/Fax: privat 0421/498 44 95
E-Mail: erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Ehrenvorsitzender:
Dieter Bening

Ausschüsse des Verbandes:
Hauptausschuss:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 02
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail: juergen.linke@lbsv-bremen.de

Schiedsgericht:
Eduard Scotland 
Telefon: privat 0421/34 33 96
E-Mail: schach@lbsv-bremen.de

Ehrenrat:
Erwin Kloke
Tel/Fax: privat 0421/498 44 95
E-Mail: erwin.kloke@lbsv-bremen.de

Stadtverband Bremen-Stadt:
Vorsitzender:
Jürgen Linke
Telefon: dienstl. 04791/94 30 02
Fax: dienstl. 04791/94 30 08
E-Mail: juergen.linke@lbsv-bremen.de

Stellv. Vorsitzender:
Rolf B. Krukenberg
Telefon: privat 0421/5616-44
Fax: privat 0421/5616-46
E-Mail:        rolf.krukenberg@lbsv-bremen.de

Sportwart:
Norbert Scheer
Telefon: privat 04221/35 54
E-Mail: norbert.scheer@lbsv-bremen.de

Schriftführer:
N.N.

Fachgruppen Bremen-Stadt:
Bowling:
Heiner Kuhlmann
Telefon: privat 0421/33 78 873
E-Mail: hei.kuhl@t-online.de

Fußball:
Jerry Ritter
Telefon: mobil 0176/62 53 33 222
E-Mail: Jerry.Ritter@fussball-lbsv-bremen.de

Golf:
Raimund Feldmann
Telefon: privat 0421/376 26 20
 mobil 0160-79 89 807
E-Mail: golf@lbsv-bremen.de

Handball:
Michael Tabeling
Telefon: privat 04203/61 73
 dienstl. 0421/457-39 75

Kegeln:
Rolf Raulfs
Telefon: privat 04221/58 41 41 7
E-Mail: rolf.raulfs@arcor.de

Korbball:
Renate Schreiber
Telefon: privat 0421/83 11 17

Schach:
Eduard Scotland 
Telefon: privat 0421/34 33 96
E-Mail: schach@lbsv-bremen.de

Squash:
Holger Raffel
E-Mail: raffel@et.uni-bremen.de

Tanzen:
Doris Boehnke
Telefon: privat 0421/35 11 15

Tennis:
N.N.

Tischtennis:
Jens Arfmann
Tel: privat 0421/83 38 67
E-Mail:           jens.arfmann@gmx.de

Volleyball:
Wolfgang Mahlstedt
Telefon: privat 0421/56 10 54
E-Mail:           wolfgang.mahlstedt@lbsv-bremen.de

weitere Sportarten in Bremen-Stadt:
Badminton, Fitnesssport, Lauftreff, Schwimmen, 
Senioren-Gymnastik, Walking, Wandern
Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremen-Nord:
Vorsitzender:
N.N

Stellv.Vorsitzender:
Holger Frings
Telefon: privat 0421/60 39 190
Telefon: dienstl. 0421/53 63-781
Fax: dienstl. 0421/53 63-701
E-Mail: holger.frings@lbsv-bremen.de

Fachgruppen Bremen-Nord:
Fußball:
Helmut Käpernick
Telefon: privat 0421/60 67 37

Tennis:
Manfred Schomaker
Telefon: privat 
E-Mail: 

Tischtennis:
Hermann Büntemeyer
Telefon: privat 0421/65 43 08

weitere Sportarten in Bremen-Nord:
Walking, Informationen über die Geschäftsstelle.

Stadtverband Bremerhaven:
Vorsitzender:
Harry Kühn
Telefon: privat 0471/88 360
 dienstl. 0471/944 64 134
E-Mail: harry.kuehn@lbsv-bremen.de

Stellv.Vorsitzender:
Bernd-Dieter Finke
Telefon: privat 0471/82 711

Schriftführer/in:
N.N.

Sportwartin:
Monika Gottwald
Telefon: privat 04749/10 24 11
E-Mail: mogomaku@t-online.de

Pressewartin:
Monika Gottwald
Telefon: privat 04749/10 24 11
E-Mail: mogomaku@t-online.de

Fachgruppen Bremerhaven:
Bowling:
Patrick Dickerson
Telefon: privat 0471/30 07 333
E-Mail: blackmagic@nord-com.net

Kegeln:
N.N. 

Schießen:
Norbert Meyer
Telefon: privat 0471/28 614
E-Mail:  norbmeyer@web.de

Tanzen:
Bernd-Dieter Finke
Telefon: privat 0471/82 711

Tennis:
Helmut Krause
Telefon: privat 0471/67 401

Tischtennis:
Carl-Christoph Ebmeier
Telefon: Praxis 0471/42 461
E-Mail: Zahnarzt.Ebmeier@t-online.de

weitere Sportarten in Bremerhaven:
Badminton, Squash, Volleyball, Walking:
Informationen über:
Monika Gottwald
Telefon: privat 04749/10 24 11
E-Mail: mogomaku@t-online.de

Sportangebot des LBSV Bremen
Bremen-Stadt: Badminton, Basketball, Bowling, Fußball (inkl. Freizeit-Fußball), Fitnesssport, Golf, Gymnastik (inkl. Senioren-Gym.), Handball, Kart, Kegeln, Korb-
ball, Leichtathletik (Sportabzeichen, Laufen, Walking), Schach, Schwimmen, Squash, Tanzen, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremen-Nord: Bowling, Fußball, Gymnastik, Handball, Leichtathletik (Walking), Schach, Tennis, Tischtennis, Volleyball, Wandern
Bremerhaven: Badminton, Bowling, Drachenboot, Faustball, Freizeitsport, Fußball, Kegeln, Leichtathletik (Laufen, Walking), Schießen, Squash, Tanzen, Tennis, 
Tischtennis, Volleyball
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und Organ
des LBSV Bremen e.V.
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LBSV Bremen – Sport im Betrieb 2/2010

Der Landesbetriebssport-
verband Bremen e.V. (LBSV) 
hat viel zu bieten. Zahlreiche 
sportliche und andere ge-
meinschaftliche Aktivitäten bil-
den die Grundlage, sind Sinn 
und Zweck dieses Vereins. 

Das Problem - Leider ge-
raten die meisten Ereignisse 
und ihre Akteure schnell in 
den Sumpf der Vergessen-
heit, ohne jemals eine wür-
dige Beachtung gefunden zu 
haben. 

Zurzeit sind wir zu wenige, 
als dass wir regelmäßig mehr als die von uns selbst betriebenen 
Sportarten in Wort und Bild festhalten und publizieren können. 

Wir brauchen Unterstützung!
Die Idee – Möglichst viele Personen erklären sich bereit, ge-

legentlich über sportliche und andere Ereignisse des LBSV in Bre-
men, Bremen-Nord und Bremerhaven zu berichten. Dies kann in 
Single- oder in Teamwork mit Aufgabenteilung erfolgen. Es gibt kei-
ne Vorgaben hinsichtlich Anzahl oder Umfang der Berichte – jeder 
Zweizeiler ist besser als gar kein Bericht! Kontakte untereinander 
können, aber müssen nicht sein. Treffen der Gruppe finden nur aus 
gegebenem Anlass statt.

Die Mittel - Berichte werden in schriftlicher Form mit Fotos 
erstellt. Auch eine größere Anzahl Fotos ist für Foto-Galerien wün-
schenswert. Kurze Filme über die Ereignisse und Wortbeiträge be-
reichern die Berichterstattung. Die meisten kleinen Digitalkameras 
liefern schon heute brauchbare Ergebnisse. Die Veröffentlichung er-
folgt in der Verbandszeitung SPORT IM BETRIEB, im Internet und in 
besonderen Fällen in den Printmedien in Bremen und Bremerhaven.

Angestrebt werden kleine Seminare über das Erstellen von Tex-
ten, Foto- und Filmbearbeitung. Darüber hinaus kann das umfang-
reiche bereits vorhandene Wissen des Verfassers dieses Beitrages 
in Anspruch genommen werden und bringt dadurch auch Vorteile 
für eigene Belange. (Auch die Redakteurin der Sport im Betrieb, 
Heike Groneberg, steht für Fragen immer gern zur Verfügung)

Die Aufgaben - Hier nur ein Auszug aus der denkbaren Bei-
tragspalette: Berichte über Sportbetrieb, Endspiele, Turniere und 
andere Veranstaltungen (z.B. Kindertag, Wanderungen, Tag der 
offenen Tür). Portraits über Mannschaften, Sportgemeinschaften, 
Personen.

Die Ziele - Das Problem beseitigen. Die eigenen Fähigkeiten 
im Bereich Foto und Film erweitern. Das eigene Umfeld vergrößern 
und neue Menschen kennen lernen.

Wer Interesse an einer Zusammenarbeit oder zunächst an wei-
teren Informationen hat, sendet eine Nachricht an herrmann@lbsv-
bremen.de (oder an presse@lbsv-bremen.de) .

Klaus Herrmann

Wer macht mit?

Verbandsmitteilung
Die Neufassung der Satzung wurde am 26. März 2010 eingetragen und trat am 27. April 2010 in Kraft.
Die Satzung kann in der LBSV-Geschäftsstelle eingesehen werden und ist außerdem im Internet unter www.lbsv-bremen.de, Bibliothek,  
im PDF-Format verfügbar. Ein Postversand der Druckausgabe ist aus Kostengründen nicht möglich.
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Zum Hauptausschuss am 
8.April 2010 im Sportzentrum des 
LBSV konnte Wolfgang Mahlstedt, 
Sprecher des Hauptausschusses, 
28 Personen begrüßen, davon 15 
stimmberechtigte Vertreter/innen 
der Fachgruppen des Landesbe-
triebssportverbandes Bremen e.V.
Satzung 2010

Die neue Satzung wurde am 
26. März 2010 in das Vereinsre-
gister beim Amtsgericht Bremen 
eingetragen. Sie tritt damit zum er-
sten ordentlichen Landesverbands-
tag am 27. April 2010 in Kraft.
RSO-Beschlussfassung

Rolf B. Krukenberg (RBK) er-
läuterte den Text der neuen Rah-
mensportordnung (RSO). Er 
wies darauf hin, dass die RSO ver-
bindlich ist für alle Sportlerinnen 
und Sportler im LBSV. Die Sport- 
ordnungen der Fachgruppen sind 
nachrangig und haben sowohl auf 
der Satzung als auch auf der RSO 
zu basieren. Die neue Rahmen-
sportordnung des LBSV wurde 
mit einigen kleineren Änderungen 
einstimmig beschlossen. Sie tritt 
damit am 27. April 2010 in Kraft.
Sachstand sonstige Ordnungen

Rolf B. Krukenberg (RBK) er-
klärte anschließend, dass noch 
weitere Ordnungen erarbeitet 
bzw. angepasst werden müssen. 
Dieses wird im Laufe der näch-
sten Zeit sukzessive erfolgen.

Die Finanzordnung ist noch 
in Arbeit, sie soll auf dem ersten 
ordentlichen Landesverbandstag 
am 27. April 2010 beschlossen 
werden. Die Internetordnung 
muss lediglich angepasst werden. 
Eine Antidoping-Ordnung - die 

Erarbeitung dieser völlig neuen 
Ordnung bereitet noch sehr große 
Schwierigkeiten. Die Ehrenord-
nung - Jürgen Beyer wies darauf-
hin, dass hier seines Erachtens 
kein großer Änderungsbedarf 
besteht. Er regte lediglich an, 
zukünftig auch die Jahre der Mit-
gliedschaft als Kriterium für eine 
Ehrung aufzunehmen. Die Bei-
trags- und Gebührenordnung 
muss angepasst werden. Eine 
Schlichtungsordnung ist noch 
zu erarbeiten

Eine Datenschutzordnung 
muss noch erarbeitet werden. 
Dabei hat der Datenschutzbe-
auftragte sich bereit erklärt, 
daran mitzuarbeiten. Der Daten-
schutzbeauftragte des LBSV, 
Otfried Bohne, hat bereits die 
Datenschutzverpflichtungserklä-
rung mitentwickelt. Nach einer 
entsprechenden Schulung haben 
alle Personen im LBSV, die mit 
persönlichen Daten umgehen, die- 
se Erklärung zu unterschreiben. 
Für die Mitarbeiter/innen der Ge-
schäftsstelle ist dies inzwischen 
erfolgt, Schulungen für die ehren-
amtlichen Funktionsträger/innen 
sind in Planung.
Bericht aus dem Landesvorstand

- Jürgen Linke bedankte sich 
ausdrücklich bei allen Vertretern 
der Fachgruppen für ihre Arbeit 
im Dienste des LBSV. Auch im 
Namen des gesamten Landesvor-
standes sprach er ihnen seinen 
herzlichen Dank für ihr Engage-
ment aus.

- Es hat einige Änderungen 
in den Fachgruppenvorständen 
gegeben. Jürgen Linke bedankte 

sich für die Bereitschaft, Verant-
wortung zu übernehmen. 

- Zur Mitgliederentwicklung 
gab es leider erneut ein Minus zu 
berichten. Rund 70 Mitglieder hat 
der LBSV weniger als im Vorjahr. 
Dabei konnte der Kreis Bremerha-
ven mit einem Plus von 10 Mitglie-
dern abschließen, Bremen-Nord 
blieb unverändert, Bremen-Stadt 
verzeichnet mithin ein Minus von 
80 Mitgliedern.

- Auch der Mitgliederrückgang 
trägt neben den allgemeinen Ko-
stensteigerungen dazu bei, dass 
der Kassenbericht 2009 des 
LBSV mit einem Minus von 11.000 
Euro abschließt. Da eine solche 
Finanzierung des Haushaltes aus 
den Rücklagen nicht lange durch-
gehalten werden kann, wird der 
Vorstand auf dem ersten ordent-
lichen Landesverbandstag eine 
Beitragserhöhung vorschlagen. 

- Jürgen Linke wies auf die 
Europäischen Betriebssportspiele 
2011 hin, die vom 22.-26. Juni in 
Hamburg stattfinden werden. Auf 
der Internetseite der Hamburger 
(www.ecsghamburg2011.de) 
gibt es nicht nur Informationen, 
sondern auch die Möglichkeit der 
Voranmeldung zu den Wettbewer-
ben. Teilweise herrscht bereits 
großer Andrang, so dass sich 
zum Beispiel interessierte Golfer 
aus Deutschland nur noch in die 
Warteliste eintragen können.
Geschäftsführer Egbert Wilzer 
berichtete wie folgt

Egbert Wilzer hatte eine ganz 
wichtige Bitte an alle: Bei allen 
an ihn gerichteten E-Mails ist es 
ganz wichtig, dass im Betreff 
der Inhalt der E-Mail eindeutig 
und vollständig beschrieben wird! 
Aufgrund der Masse der einge-
henden E-Mails müssen sowohl 
die Wichtigkeit als auch der Inhalt 
bereits im Betreff zu erkennen 
sein, um daran die Reihenfolge 
der Bearbeitung ausrichten zu 
können. Wenn im Betreff nur die 
Meldung einer Veranstaltung ge-
nannt wird, im Text aber in diesem 
Zusammenhang noch Unterstüt-
zung erbeten wird, könnte diese 

Bitte sonst leicht erst viel zu spät 
gelesen werden. Es ist daher im 
Interesse jedes und jeder Einzel-
nen, auf einen eindeutigen und 
vollständigen Betreff zu achten!

Die neue Satzung wird ge-
druckt werden. Die Formulare 
werden sukzessive angepasst 
bzw. geändert.

Nachdem sich der LBSV an 
der Aktion des DOSB, den Deut-
schen Sportausweis einzuführen, 
beteiligt hat, verfügt der LBSV 
erstmals über einen Vereins- 
ausweis. Auch Mitglieder, die 
aufgrund ihrer Sportart keinen 
Spielerpass haben, können sich 
nun als Mitglieder des LBSV aus-
weisen. Vielen wird erst jetzt be-
wusst, dass sie nicht nur Mitglied 
ihrer BSG sind. Leider sind viele 
der der Geschäftsstelle bekannten 
Anschriften veraltet, so dass rund 
500 Sportausweise unzustellbar 
zurückkamen. Egbert Wilzer bat 
darum, Anschriftenänderungen 
zukünftig regelmäßig auch der 
Geschäftsstelle zu melden.

Im Übrigen wies er darauf hin, 
dass der Sportausweis ohne Aktivie-
rung ein reiner Vereinsausweis ist.
Verschiedenes

Es ergab sich anschließend 
eine angeregte Diskussion über die 
Notwendigkeit dieser Vielzahl von 
Regelungen für die Sportausübung 
und ihrer Verbindlichkeit für alle.

Der Auffassung, dass diese 
verbindlichen Regelungen nur 
abschreckend und frustrierend 
wirken, wurde die Feststellung 
gegenübergestellt, dass wir als 
Mitglieder des LBSV eine Gemein-
schaft mit einer gemeinsamen 
Ordnung sind. Es handelt sich um 
einen selbst festgelegten Mindest-
standard, nach dem verfahren 
werden müsse. Wenn man sich 
selbst Regeln gibt, müsse man 
sich auch daran ausrichten.

Ein Verein hat eine Satzung. 
Alles was zuwiderläuft, ist ungül-
tig. Das kann ggf. gravierende 
Auswirkungen z.B. hinsichtlich 
eines Versicherungsschutzes ha-
ben.

Heike Groneberg

LBSV Bremen – Sport im Betrieb 2/2010

Bericht vom Hauptausschuss am 8. April 2010
Neue Rahmensportordnung einstimmig beschlossen
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Jürgen Linke weiterhin Vorsitzender des LBSV
Monika Gottwald geehrt

Auf der Mitgliederversamm-
lung, lt. neuer Satzung dem ersten 
ordentlichen Landesverbands-
tag, des Landesbetriebssport-
verbandes Bremen e.V. (LBSV) 
wählten die 40 Anwesenden (mit 
112 Stimmen) Jürgen Linke für 
weitere zwei Jahre zu ihrem Vorsit-
zenden. Als Schatzmeister (jetzt: 
Landesvorstand Finanzen) dieses 
drittgrößten Bremer Sportver-
eines wiedergewählt wurde Rolf 
Plettner. Auch Rolf B. Krukenberg 
und Norbert Scheer gehören dem 
Vorstand weiterhin an. Neu hinzu-
gekommen ist Jürgen Beyer.

Nicht wieder zur Wahl ange-
treten waren Wolfgang Siebrands 
und Heike Groneberg, die mit 
Dank für die geleistete Arbeit aus 
dem Landesvorstand verabschie-
det wurden.

In den Ehrenrat gewählt 
wurden Antje Kunze, Heino Au-
ßem, Horst Keilhack, Wolfgang 
Siebrands und Günter Vattes, als 
Mitglieder des Schiedsgerichtes 
wurden Peter Benner, Reinhard 
Bernau, Horst Keilhack, Wolfgang 
Mahlstedt und Eduard Scotland 
gewählt. Als Rechnungsprüfer 
stellten sich Sigrid Kauder, Lutz 

Bernsdorf, und Hans-Erich Rühle 
zur Verfügung.

Für ihre hervorragende Arbeit 
und ihr herausragendes Enga-
gement als Schriftführerin und 
Pressewartin im Kreis Bremer-
haven wurde Monika Gottwald 
die silberne Ehrennadel des LBSV 
verliehen.

Den Bericht des Vorstandes 
verband Jürgen Linke mit einem 
großen Dankeschön an alle, die 
das vielfältige Angebot des LBSV 
durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
erst möglich machen. Im Namen 
des gesamten Vorstandes be-
dankte er sich auch bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Geschäftsstelle, denn nur 
durch ihre Unterstützung ist eine 
effektive Arbeit des Vorstandes 
überhaupt möglich. Egbert Wil-
zer, der neben seiner Tätigkeit als 
Geschäftsführer noch Laufkurse 
gibt und mit Lothar Pohlmann 
zusammen die Organisation des 
Kindertages sicherstellt. Sport-
lehrer Lothar Pohlmann, der ne-
ben dem Kindertag auch die so 
erfolgreichen Kirchturmwande-
rungen im Rahmen des Kirchen-
tages durchgeführt hat. Siegfried 
Buschatzky aus dem Tennisbüro, 
der überall dort zu finden ist, wo 
handwerkliches Geschick benöti-
gt wird. Klaus Herrmann, der für 
die Computer der Geschäftsstelle 
und insbesondere auch für die in-
teressante Internetseite des LBSV 
verantwortlich ist. Frau Mzik, die 
die Mitgliederverwaltung fest im 
Griff hat, Frau Steding für den 
Schriftverkehr …

Raimund Feldmann berich-
tete als Rechnungsprüfer über 

eine aufwändige, sehr gut nach-
vollziehbare Buchführung und 
bedankte sich auch im Namen 
der anderen Prüferin, Frau Sigrid 
Kauder, bei Rolf Plettner für die 
hervorragende Arbeit. Seitens der 
Prüfer bestanden daher gegen 
eine Entlastung keine Bedenken.

Nach Erläuterungen von 
Schatzmeister Rolf Plettner zur 
Jahresrechnung 2009, zum 
Haushaltsplan 2010 sowie einem 
Ausblick auf 2011 wurde die Jah-
resrechnung 2009 mehrheitlich 
beschlossen. Die anschließende 
Entlastung des Vorstandes er-
folgte einstimmig.

Wie viele andere Sportvereine 
kommt der LBSV nicht umhin, ab 
2011 die Mitglieder-Grundbeiträ-

ge zu erhöhen. Steigende Kosten 
und seit Jahren stagnierende bis 
sinkende Mitgliederzahlen erga-
ben erneut ein deutliches Minus 
im Jahresabschluss. Nach leb-
hafter Diskussion wurde die vom 
Vorstand vorgeschlagene Erhö-
hung von 30 Cent pro Monat 
mehrheitlich beschlossen.

Beendet wurde die Sitzung mit 
einem Ausblick auf den vom LBSV 
veranstalteten Bremer Kin-
dertag, der in diesem Jahr am 
8. August wie immer im Bürger-
park stattfinden wird.

Heike Groneberg

KrukenbergPlettner

Beyer

ScheerLinke

Siebrands

Feldmann
Monika 

Gottwald
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Die Blumen feiern Geburtstag
- ein gelungenes Fest für Kinder und Besucher

Kürzlich haben die Kinder des 
Tanztheaters „Blumen“ des Lan-
desbetriebssportverbandes Bre-
men e.V. (LBSV) in ihren Räumen 
an der Volkmannstraße 12 einmal 
mehr ihr Publikum begeistert. 

Es wurde nicht nur der sech-
ste Geburtstag des Tanztheaters 
gefeiert, sondern es war ein Fest 
für die Blumenkinder und ihre Be-
sucher. In lockerer und trotzdem 
festlicher Atmosphäre haben die 
Kinder ihre Lieblingstänze präsen-
tiert: orientalische, russische und 
ukrainische Volkstänze, fetzigen 
Tango sowie Tänze, die durch Mu-
sik von Igor Strawinsky, Camille 

Sa i n t -Saens 
und Pjotr 
Tschaikowsky 
begleitet wur-
den. 

Die Leichtigkeit ihrer Vorfüh-
rung ließ die Intensität des voraus-
gegangenen Trainings nur erah-
nen und rang den Zuschauern viel 
Bewunderung und großen Applaus 
ab. Aber vor allem soll es Spaß 
machen, meint Trainerin Nonna 
Melikova. 

Die Eltern und Gäste nutzten 
anschließend die Gelegenheit, 
verschiedene Tanzschritte selbst 
auszuprobieren. Und alle waren 
sich einig, dass sie im kommen-
den Jahr wieder ein so schönes 
Geburtstags-Fest feiern wollen. 

Nähere Informationen über die 
„Blumen“ gibt es in der LBSV-Ge-
schäftsstelle unter Telefon 55 50 
21 sowie bei direkt Nonna Meliko-
va unter 84 99 322

Als Einstieg in den Frühling/
Sommer 2010 hat der LBSV Bre-
men e.V. in Kooperation mit dem 
Geburtshaus Bremen, Sommer-
straße, einen neuen Kurs ange-
boten: Walking für junge Mütter. 
Jeden Freitagvormittag von Ende 
April bis Mitte Juni ging es los. 

Im Mittelpunkt steht die sport-
liche Betätigung an der frischen 
Luft im Bürgerpark. Dabei können 
die Teilnehmerinnen selbst ent-
scheiden, ob sie ihr Baby im Tra-
getuch mitnehmen und die Nor-
dicwalking Stöcke gebrauchen, 
oder ob sie den Kinderwagen 
schieben möchten. 

Um nach dem Rückbildungs-
kurs weiterhin etwas für die Figur 
zu tun, wird in diesem Kurs Wert 
gelegt auf die (Wieder-)Gewinnung 
der körperlichen Fitness. Daher 
werden in den Trainingsplan, der 

die Leistung im Laufe der 8 Ein-
heiten steigern soll, Übungen zur 
Formung und Straffung des Bin-
degewebes integriert. Nicht zu 
kurz kommen soll natürlich der 
Spaß an der Bewegung und der 
Schnack mit anderen Müttern. 
Ebenso besteht die Möglichkeit, in 
der ersten Einheit eine Einweisung 
in Tragetechniken zu bekommen, 
falls das Baby im Tragetuch mit-
genommen wird. Nordic Walking 
Stöcke stehen zum Verleih zur 
Verfügung. Wer statt Stöcken und 
Tragetuch lieber den Kinderwagen 
einsetzt, hat in diesem sein Sport-
gerät bereits dabei.

Informationen zu weiteren 
Kursen und Anmeldungen bitte in 
der LBSV-Geschäftsstelle unter 
Telefon 55 50 21 oder per E-Mail  
(info@lbsv-bremen.de) erfragen.

Walking für junge Mütter
Neues Angebot in Bremen

Jeweils für Anfänger und Fortgeschrittene in Bremen-Stadt, Bürgerpark, 
immer mittwochs, ab 19 Uhr
11.08. - 29.09.2010 8 Termine
13.10. - 01.12.2010 8 Termine
Kosten:   Kurse mit 8 Terminen = 25 Euro
Informationen und Anmeldung bitte in der LBSV-Geschäftsstelle unter 
Telefon 0421 - 55 50 21 oder  per E-Mail an  Info@lbsv-bremen.de

Laufkurse des LBSV
Termine im Jahr 2010

Der DBSV informiert
Aus dem DBSV-Telegramm von Uwe Tronier:

DBSV – Seminare 2010 ( hier: 
Öffentlichkeitsarbeit ):

Auch in diesem Jahr wird der 
Deutsche Betriebssportverband 
(DBSV) in der Zeit vom 19. bis 
21.11.2010 ein Seminar anbie-
ten. Aufgrund des großen Inte-
resses für das Thema „Öffentlich-
keitsarbeit“ haben wir erneut ein 
Seminar zu diesem Thema entwi-
ckelt. 

Nähere Informationen finden 
Sie demnächst auf unserer Home-
page www.betriebssport.net . Für 
Fragen steht Ihnen unser Gene-
ralsekretär gerne unter Patrick.
Nessler@Betriebssport.net zur 
Verfügung. 

Als Themen sind u.a. „Auftritt 
in der Öffentlichkeit – persönlich 
und mit Prospekten, Flyern etc.“ 
und „Auf den Punkt gebracht – 
texten für die Pressearbeit und die 
Werbung“ sowie „Die Mischung 
macht es – alle Formen der Kom-
munikation in der Öffentlichkeits-
arbeit nutzen“ vorgesehen.

An diesem Seminar können 
alle Interessierten teilnehmen, die 
dem DBSV unmittelbar oder mit-
telbar angehören. Es ist unerheb-
lich, ob Sie haupt-, neben- oder 
ehrenamtlich tätig sind.
(DBSV-Telegramm Nr. 07/2010)

Walking ist Fitnesstraining 
für alle Altersgruppen. Die erfah-
rene Übungsleiterin Astrid Onken 
vermittelt den Teilnehmern die-
se Trendsportart am schönen 
Werdersee. Durch regelmäßiges 
Training soll das eigene körper-
liche Wohlbefinden gesteigert und 
überflüssiges Gewicht abgebaut 
werden.

Immer mehr Menschen su-
chen nach Möglichkeiten für ein 
gezieltes Fitnesstraining. Dabei 
steht Walking ganz oben auf der 
Liste der Gesundheitssportarten, 
denn es trainiert fast alle Muskeln 
des Körpers und ist dabei trotz-
dem sehr sanft. Es verbessert die 
Funktionen des Herz-Kreislauf-Sy-
stems, die Beweglichkeit, die Kör-
perhaltung und die Koordination. 

Die positiven Auswirkungen auf 
das Wohlbefinden sind durch An-
passungsmöglichkeiten an das in-
dividuelle Fitnessniveau auch von 
EinsteigerInnen schon während 
oder spätestens unmittelbar nach 
dem Training spürbar. Auch soge-
nannte Bewegungsmuffel finden 
im wahr sten Sinne des Wortes 
Schritt für Schritt Freude am Wal-
king. Es ist einfach zu lernen und 
birgt kein Verletzungsrisiko. Ein 
weiterer Vorteil: man ist zu jeder 
Jahreszeit an der frischen Luft.

 Ein Kurs läuft 3 Monate und 
kostet 30,00 Euro.

Wer mehr über das Walking-
Angebot des LBSV erfahren 
möchte, kann sich in der LBSV-Ge-
schäftsstelle unter Tel. 0421 - 55 
50 21 informieren und anmelden.

Walking am Werdersee
Sonntags von 10 - 11.30 Uhr
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Für die Bowler fanden in 
Hamburg die 4. Deutschen Be-
triebssportmeisterschaften im 
Doppel und Mixed statt. Auf zwei 
Bowlinganlagen, die Gildebowling 
Wandsbek (Mixed) und die US 
Play Brunswick (Doppel), wurden 
zweimal vier Spiele nach ameri-
kanischer Spielweise absolviert. 
Die Sieger wurden dann in einem 
Stepladder-Finale zwischen Platz 
1 bis 4 ermittelt. Der Vierte spielt 
gegen den Dritten, der Sieger aus 
dieser Partie spielt gegen den 
Zweiten und der Gewinner daraus 
gegen den Ersten. Jeder von die-
sen vieren hat die Chance, Deut-
scher Meister zu werden. 

Insgesamt haben 159 Herren-
Doppel, 68 Damen-Doppel und 
171 Mixed-Doppel teilgenom-
men. Aus Bremerhaven waren 
vier Herren-Doppel, drei Damen-
Doppel und vier Mixed-Doppel 
dabei. Zwei Paare (zwei Damen 
Doppel) schafften es bis zum 
Stepladder-Finale. Diese Dop-
pel spielten in Gruppe B, Sonja 
Dickerson mit Marlies Kubbutat 

und Monika Gottwald mit Regina 
Reich. Alle vier spielen in einer 
BSG (Betriebssportgemeinschaft) 
BVV Bremerhavener Versorgung 
und Verkehr. Vor dem Stepladder 
Finale lag das Doppel Kubbutat/
Dickerson auf Platz 2 mit einem 
Schnitt von 187 Pin. Das Doppel 
Gottwald/Reich lag mit einem 
Schnitt von 182,6 Pin auf Platz 
vier und musste sich gegen ein 
Hamburger Doppel durchsetzen, 
um die Chance auf Bronze zu wah-
ren. Dieses gelang ihnen auch und 
so kam es zu einem reinen Bre-
merhavener BSG Duell, welches 
dann Kubbutat/Dickerson für sich 
entschieden. Leider reichte es ge-
gen das Bielefelder Doppel nicht, 
mit sieben Pin Differenz verloren 
sie das Spiel um Gold.

In Gruppe B/C erreichten 
Renate Metzler/Ulla Rosenbach 
(KSK Wesermünde-Hadeln) Platz 
10 (Schnitt 149,4 Pin). Bei den 
vier Herren Doppel kamen in Grup-
pe A/B, Heiko Haase/Nils Rosen-
bach (KSK Wesermünde-Hadeln) 
(Schnitt 191,9 Pin) auf Platz 12. 

Gruppe B/C Karl-Heinz Neumann/
Rainer Schmedes (Weser Stahl-
bau) (Schnitt 179,4 Pin) auf Platz 
8 gefolgt von Manfred Vogel/
Heiko Reich (BVV Bremerhavener 
Versorgung und Verkehr) (Schnitt 
175 Pin). In Gruppe D kamen Man-
fred Moormann/Hans-Jürgen zu 
Putlitz (Sparkasse) (Schnitt 178,3 
Pin) auf Platz 11.

Im Mixed Gruppe A/B boten 
Renate Metzler/Nils Rosenbach 
(KSK Wesermünde-Hadeln) eine 
hervorragende Leistung (Schnitt 
196,9 Pin) Platz 7. Des Weiteren 
kamen in Gruppe B Marlies Kub-

butat/Manfred Vogel (BVV Bre-
merhavener Versorgung und Ver-
kehr) (Schnitt 177,2 Pin) auf Platz 
32, Gruppe B/C Ulla Rosenbach/
Heiko Haase (KSK Wesermünde-
Hadeln) (Schnitt 171,7 Pin) Platz 
19 und in Gruppe D Regina Reich/ 
Heiko Reich (BVV Bremerhavener 
Versorgung und Verkehr) (Schnitt 
167,4 Pin) Platz 14.

Monika Gottwald

4. DBM Bowling im Doppel und Mixed in Hamburg
Bremerhaven kommt mit einer Silber- und einer Bronzemedaille nach Hause

4. DBM Bowling - Doppel und Mixed
Bremen-Stadt holt zwei Mal Gold und zwei Mal Bronze

Einen Überblick über sämt-
liche Titelträger und das Tur-
niergeschehen gibt das DBSV 
– Telegramm Nr. 04/2010. Die 
einzelnen Ergebnisse können 
auch im Web unter www.betriebs-
sport.net nachgelesen werden.

Die 4. Deutschen Betriebs-
sportmeisterschaften fanden vom 

4. – 7. März 2010 in Hamburg 
statt mit einer Rekordbeteiligung 
von 239 Doppeln auf der Anla-
ge US Play Wagnerstr. und 156 
Mixed - Paarungen auf der Anlage 
Gilde – Wandsbek.

Aus Bremen nahmen in den 
verschiedenen Leistungsgruppen 
7 Damen- und 12 Herrendoppel 

teil sowie 11 Mixed, die, wie in 
den Vorjahren, besonders in den 
Senioren - Gruppen D wieder sehr 
erfolgreich waren.
Goldmedaillen :
Joanne Bischoff / Radio Bremen 
und Gerti Scheel / JVA und
Gabi Holtmann / Verwaltung und 
Heino Außem / Vollers.

Bronzemedaillen :
Manfred Bischoff / SG Stern und 
Heiner Kuhlmann / SfF und
Joanne und Manfred Bischoff.

Herzlichen Glückwunsch!

Sportarten
Die European Company Sport Games 2011 in Hamburg werden in 22 Sportarten überwiegend mit Vor- 

und Zwischenrunden gemäß EFCS Vorgaben (ABC(D) Pool/Cup System) durchgeführt. Hierbei hat jede Mann-
schaft mehr als eine Chance weiterzukommen und kann an mindestens 2 Spieltagen mitmachen. Endrunden 
werden dann im Regelfall nach dem KO-Modus durchgeführt.

Näheres zu den Sportarten, zum Ablauf, zur Anmeldung ... unter www.ecsghamburg2011.de

XVIII. European Company Sport Games Hamburg 2011
- die Europäischen Betriebssportspiele vom 22.-26. Juni direkt in der Nachbarschaft!
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Termine
Mi 04.08.2010 18:00 Hauptschützenfest, Pokalschießen, 07.08. Adlerschießen Bremerhaven, Am Höllenhammsweg 12

So 08.08.2010 11:00 21. Bremer Kindertag Bürgerpark

Fr 20.08.2010 12. DBM Golf Johannesthal/Pforzheim

Mi 25.08.2010 Sail 2010, bis zum 29.08.2010 Bremerhaven

Sa 28.08.2010 9. DBM Tischtennis Wuppertal

Fr 03.09.2010 17:00 LBSV-Seminar, bis 05.09.2010

Fr 10.09.2010 12. DBM Bowling Einzel/Team München

Sa 25.09.2010 09:00 DBSV Hauptausschuss, anschließend außerordentl. Verbandstag Kiel

Mi 27.10.2010 18:00 Herbstschützenfest, Pokalschießen, 30.10. Adlerschießen Bremerhaven, Am Höllenhammsweg 12

Sa 30.10.2010 10:00 Landessporttag (LSB)

Fr 19.11.2010 17:00 DBSV-Seminar Praktische Medien- und Öffentlichkeitsarbeit Herchen (Windeck)

Mi 01.12.2010 18:00 Weihnachtsschießen Bremerhaven, Am Höllenhammsweg 12

Landesmeisterschaften im Bowling-Einzel
Heike Harenkamp und Reiner Plein sind Bremer Meister

Am 11. April 2010 trugen 
10 Betriebssportlerinnen und 14 
Betriebssportler ihre diesjährigen 
Landesmeisterschaften - Einzel in 
der Bowling-Halle Bowl‘n fun am 
Rembertiring in der Bremer Innen-
stadt aus.

Nach Begrüßung der Teil-
nehmerInnen durch den Landes-
vorsitzenden des LBSV, Jürgen 
Linke, und den Vorsitzenden der 
Fachgruppe Bowling, Heiner Kuh-
lmann, entwickelte sich ein reges 
Treiben auf den 12 Bahnen. Ge-
spielt wurde in zwei Serien mit je 
4 Spielen am Vormittag und am 
Nachmittag. 

Bei den Damen entwickelte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
zwischen fünf Teilnehmerinnen, 
deren erzielte Pin-Zahl lediglich 

um 4 Zähler differierte, mit Sonja 
Dickerson von der BSG BVV und 
721 Pins.

Bei den Herren zog Reiner 
Plein von der BSG Eko einsam sei-
ne Kreise mit der höchsten Serie 
von 919 Pins (Schnitt: fast 230!) 
und einem Vorsprung von über 
neunzig Pins vor dem nächsten 
Verfolger.

Nach der verdienten Mittags-
pause ließ es Reiner Plein etwas 
ruhiger angehen und begnügte 
sich mit dem zweitbesten Serie 
hinter dem stark aufholenden Nils 
Rosenbach von der BSG KSK W.-
H., der sich im Endergebnis auf 
den zweiten Platz vorschob.

Bei den Damen setzte sich 
Heike Harenkamp von der BSG 
Sparkasse mit einer überra-

genden zweiten Serie - der Best-
leistung aller Teilnehmerinnen von 
884 Pins - souverän an die Spitze. 
Sie erzielte bei den Damen das 
Tageshöchstergebnis von 258 
Pins in einem Spiel und blieb als 
einzige bei einem Schnitt von über 
200 Pins . Die Tageshöchstzahl 
pro Spiel schaffte Nils Rosenbach 
mit 267 Pins.

Am frühen Nachmittag konn-
ten Heiner Kuhlmann und Heino 
Außem folgende BowlerInnen be-
glückwünschen und ihnen die Sie-
germedaillen umhängen:
Damen:
1. Platz und Landesmeisterin 
Heike Harenkamp BSG Sparkas-
se, 1.604 Pins, Schnitt: 200,5
2. Platz J o a n n e  B i s c h o f f  
BSG Radio Bremen, 1.480 Pins, 
Schnitt: 185,0

3. Platz Sabine Labuske B S G 
Vitakraft, 1.435 Pins, Schnitt: 
179,4
Herren:
1. Platz und Landesmeister       
Reiner Plein BSG Eko, 1.724 Pins,  
Schnitt: 215,5
2. Platz Nils Rosenbach BSG 
KSK W.-H., 1.684 Pins, Schnitt: 
210,5
3. Platz Heino Außem BSG Vol-
lers, 1.627 Pins, Schnitt: 203,4

Die Einzelergebnisse aller Teil-
nehmerInnen sind in einer Tabelle  
auf der Internetseite des LBSV  
(www.lbsv-bremen.de) aufgeführt.

Jürgen Beyer
v.l.n.r.: Joanne Bischoff, Heike Harenkamp, Sabine Labuske

v.l.n.r.: Nils Rosenbach, Reiner Plein, Heino Außem
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Der Wirtschafts-Interessen-
Ring Neustadt und das Neustadt-
Stadtteilmanagement veranstal-
teten am 14. März 2010 zum 
fünften Mal die Stadtteilmesse 
„Neustadt bewegt dich“ in der 
Ausstellungshalle und auf dem 
Freigelände des Autohauses 
BrinkmannBleimann in der Korn-
straße. Schirmherr dieser Ver-
anstaltung war der Präsident 
des Senats, Bürgermeister Jens 
Böhrnsen, der Besucher und Aus-
steller willkommen hieß. Die musi-
kalische Begleitung erfolgte durch 
den Neustädter Shantychor.

Neben zahlreichen Ausstellern 
u.a. aus den Bereichen Handel, 
Versicherungen, Gesundheits- 
und Hauswirtschaft war auch der 
Landesbetriebssportverband Bre-
men e.V. (LBSV) mit einem Stand 
vertreten, der schon von seiner 
gefälligen Aufmachung großes 
Interesse erzeugte. Rosemarie 
Nienaber, Jürgen Linke, Siegfried 

Buschatzky, Marco Sveda und Jür-
gen Beyer gaben zahlreichen Be-
suchern Auskünfte und erweckten 
Interesse am LBSV. Nicht zuletzt 
das LBSV-Quiz, bei dem fünf Fra-
gen zum LBSV zu beantworten 
waren, regte vor allem das jun-
ge Publikum an, sich näher über 
das Sportprogramm des LBSV zu 
informieren. Besonders weckte 
die Tatsache großes Erstaunen, 
dass der LBSV mit über 5.200 
Mitgliedern einer der ganz großen 
Sportvereine im Lande Bremen 
ist. Als Belohnung für die richtige 
Beantwortung von mindestens 
drei Antworten erhielten die Quiz-
Teilnehmer einen Kugelschreiber 
des LBSV sowie den begehrten 
Stempel auf der Sammelkarte der 
Aktion „Neustadt bewegt dich“; 
an der eine Vielzahl von Geschäf-
ten, Betrieben und Einrichtungen 
in der Aktionswoche vom 14. 
bis 21. März 2010 teilnehmen. 
Im Rahmen dieser Aktion konn-

ten interessierte Besucher in der 
Geschäftsstelle des LBSV in der 
Volkmannstraße an einem Dart-
spiel und an einer Verlosung mit 
einer wertvollen Uhr als Haupt-
preis teilnehmen.

Nachdem die gleiche Veran-
staltung im Vorjahr noch eher eine 
verhaltene Resonanz hervorrief, 
waren die Veranstalter in die-
sem Jahr mit dem Zuspruch der 

Stadtteilmesse „Neustadt bewegt 
dich“ trotz gemischten Wetters 
sehr zufrieden. Auch die Vertre-
ter des LBSV zogen eine positive 
Bilanz dieser Veranstaltung, half 
sie doch, das Interesse Vieler am 
Sportbetrieb zu wecken und den 
Bekanntheitsgrad des LBSV als 
integralen Bestandteil des Stadt-
teils Neustadt zu vergrößern.

Jürgen Beyer

LBSV Bremen – Sport im Betrieb 2/2010

Neustadt bewegt dich - 
der LBSV war dabei ...

v.l.n.r. Siegfried Buschatzky, Jürgen Linke, 
Jürgen Beyer, Rosemarie Nienaber, Marco Sveda

Zum Abschluss der LBSV-Aktion zur Veranstaltung „Neustadt 
bewegt dich“ überreichte LBSV-Geschäftsführer Egbert Wilzer den 
1. Preis des Dart-Wettbewerbs, einen wertvollen Chronographen, 
an Frau Iris Kwast. Sie hat mit 117 Punkten gewonnen.

Die nächst Platzierten, 2. Jasmin Kornau 96 Punkte, 3. Anna 
Dirschauer 54 Punkte, 4. R. Jackowski 30 Punkte, 5. Seda Terme-
liksetyants 28 Punkte, gewannen alle LBSV-Duschtücher.
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Auch dieses Jahr wurde der 
Landespokal Halle wieder in der 
Soccerworld ausgespielt. Spiel-
tag war Samstag, der 27. März.

Aus Bremen-Stadt waren die 
Mannschaften von SG Stern, 
Kühne & Nagel, InBev Beck & Co. 
sowie Lampe & Schwartze vertre-
ten.

Aus Bremen-Nord die Mann-
schaft der Jacobs University, die 
in Bremen-Nord Meister geworden 
ist und zum ersten Mal am Lan-
despokal Halle teilnahm, sowie 
die Mannschaft der Sparkasse 
Bremen-Nord.

Von Anfang an erspielten sich 
zwei Mannschaften die Favoriten-
rolle: SG Stern und Kühne & Nagel.

Bei ihrem „Aufeinandertreffen“ 
trennten sie sich 2:2 unentschie-
den und nun kam es darauf an, 
wie die letzten Spiele ausgingen. 
Am Ende wurde die Mannschaft 
der SG Stern mit 13 Punk-
ten und 40:9 Toren Sieger vor 
Kühne&Nagel mit 13 Punkten und 
35:7 Toren.

Dies war bis jetzt das knap-
peste Ergebnis, das wir im Lan-
despokal Halle jemals hatten. 
Auf Wunsch aller Mannschaften 
werden wir für das nächste Jahr 
den Modus verändern, sodass 
bei Punktgleichheit ein Entschei-
dungsspiel stattfindet.

Die Mannschaft der SG Stern 
hat somit auch in diesem Jahr 
das Recht, bei den Deutschen 
Betriebssportmeisterschaften an-
zutreten.

Wir gratulieren dem Sieger 
und bedanken uns bei den beiden  
Schiedsrichtern, Thomas Persch-
ke und Levent Demirel, für ihre, 
wie immer souveräne, Leistung.

In kleiner Runde wurde das 
Turnier mit der Überreichung 
des Siegerpokals durch den Ver-
bandssportwart Norbert Scheer 
und einem anschließenden kleinen 
Buffet abgeschlossen.

Wir bedanken uns bei allen 
mitwirkenden Mannschaften für 
die fairen Spiele und freuen uns 
auf den nächsten Landespokal 
Halle in 2011.

Norbert Scheer

Abschlusstabelle:

1. SG Stern 
2. Kühne & Nagel
3 InBev Beck & C.
4. Sparkasse Bremen Nord
5. Lampe & Schwartze
6. Jacobs University

Fußball - Landespokal Halle
SG Stern punktgleich mit Kühne&Nagel, Torverhältnis entscheidet für SG Stern

Fachgruppe Squash
Tabelle Rückrunde, Saison 2009/2010

Hallo Sportfreunde,
die 2. Liga ist bis auf ein Spiel durch, Hut ab, fast 
pünktlich.
Die 1. Liga dagegen muss jetzt aber auf die Tube 
drücken und die restlichen Spiele nachholen.
Wir möchten gern für die nächste Saison planen.
Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Ahlers
stellv. Vorsitzender der FG Squash

LBSV Bremen
FG Squash

Saison 2009 / 2010
Tabelle Rückrunde

Stand: 05.05.2010

1. Liga

Mannschaft Anzahl 
Spiele Punkte

1. Autohof Felsch 1 8 22 28 : 4 88 : 17
2. City 9 14 18 : 18 69 : 61
3. Stern 1 9 14 18 : 18 59 : 69
4. SWB-AG 10 13 17 : 21 69 : 73
5. Autohof Felsch 2 6 9 12 : 12 46 : 46
6. BHD 6 0 1 : 23 4 : 69

2. Liga

Mannschaft Anzahl 
Spiele Punkte

1. Polizei 1 12 32 37 : 11 123 : 45
2. DAA 11 23 30 : 14 98 : 48
3. Polizei 2 12 22 26 : 21 98 : 75
4. Gestra 12 20 29 : 19 96 : 79
5. Stern 2 11 18 27 : 17 90 : 64
6. Br. Landesbank 12 8 14 : 33 54 : 104
7. Gewoba 12 0 0 : 48 0 : 144

Spiele Sätze

Spiele Sätze
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Fußball - Alte Herren der Bauverwaltung brauchen Verstärkung
Wer unterstützt uns im Kampf um den nächsten Meistertitel?

Seit unzähligen Jahren nimmt 
die Altherrenriege der Bauverwal-
tung am Punktspielbetrieb des 
LBSV teil. Und das mit sehr gro-
ßem Erfolg! 

Zuletzt konnte das Triple (Mei-
ster 2007, 2008 sowie 2009) 
eingefahren werden. Auch in die 
aktuelle Serie startete die Bau-
verwaltung souverän. Die Bremer 
Reisebüros wurden mit sage und 
schreibe 11:1 abgefertigt! So soll 
es nach Möglichkeit weitergehen, 
die Truppe um Senior - Betreuer 
Gerd Turowski möchte nach Mög-
lichkeit den vierten Titel in Folge 
einfahren.  

Nach dem verletzungsbe-
dingten Ausfall der Routiniers Jörg 

Witte (Rückenprobleme) und Frank 
Steinweg (ebenfalls defekter 
Rücken) werden dazu allerdings 
noch Fußballer über 35 Jahre ge-
sucht, die idealerweise im Öffent-
lichen Dienst (SUBVE, ASV o.ä.) 
tätig sind. Interessierte Fußballer 
melden sich bei Holger Franz un-
ter der Rufnummer 361-16745. 

Höhepunkt im „Vereinsleben“ 
der Bauverwaltung ist in jedem 
Jahr die große Abschlussfeier, die 
gemeinsam mit dem „Ältestenrat“ 
zuletzt dreimal hintereinander im 
Hause Turowski standesgemäß 
bei gekühlten Getränken, einem 
leckeren Essen und diversen Zi-
garren stattgefunden hat. 

Holger Franz

Unser Bild zeigt das erfolgreiche Team der Bauverwaltung in ihren Trikots der Fa. Frerich (Bausanierung & 
Glasbau, Meisterbetrieb) aus der Industriestraße 12 A in 28199 Bremen.
Obere Reihe von links nach rechts: 
Frank Steinweg, Ulrich Geils, Boris Turowski, Holger Franz, Jörg Witte, Martin Jahns & Gorden Kutsche.
Untere Reihe von links nach rechts: Jürgen Stahl & Thorsten Kampmann. 
Es fehlen: Hans-Hermann Drube, Martin Krieshammer, Frank Lehmkuhl, Michael Frerich und Rainer 
Schierenbeck sowie Neuzugang Alen Dukez

In Pokalfinale der Tischtennis-
Betriebssportler Bremen-Stadt, 
das in den Räumen der Be-
triebssportgemeinschaft (BSG) 
Beck&Co relativ deutlich mit 5:2 
für die BSG ÖVB ausging, standen 
sich die Mannschaften der BSG 
Öffentliche Versicherungen Bre-
men (ÖVB) und der BSG Verwal-
tungsschule 1 (VWS) gegenüber.

Der Pokal hat auch beim 
Tischtennis-Betriebssport seine 
eigenen Gesetze: Es spielen je 
Mannschaft drei Personen, nur 
eine davon darf in einer Vereins-
mannschaft gemeldet sein, jeder 
spielt gegen jeden. Um schwä-
cheren Mannschaften eine Chan-
ce zu geben, wenigstens bis ins 
Viertel- oder gar Halbfinale zu 
gelangen, wird durch Punktvorga-
ben ein gewisser Ausgleich zwi-

schen den Staffeln geschaffen. 
So ergaben sich auch in diesem 
Jahr in den Vorrunden manch er-
staunliche Ergebnisse, die selbst 
die Mannschaften der unteren 
Staffeln immer wieder zur Teil-
nahme motivieren. Im Viertelfinale 
standen mit Airbus/ERNO 5 eine 
Mannschaft aus der drittletzten 
sowie mit Otto Stadtlander 1 
und Gartenfreunde 3 sogar zwei 
Mannschaften aus der vorletzten 
Staffel.

Die BSG Verwaltungsschule 1 
ist eine Betriebssportgemein-
schaft, die bereits während der 
gemeinsamen Ausbildung für die 
öffentliche Verwaltung gegründet 
worden war und deren Mitglieder 
größtenteils bereits seit fast 30 
Jahren zusammenspielen. Die 
BSG Öffentliche Versicherungen 

Bremen dagegen wurde erst im 
letzten Jahr gegründet und nimmt 
erstmalig an der Punktspiel- und 
Pokalrunde teil.

Während die VWS 1 in der 
Staffel B gegen den Abstieg 
kämpft, wird die ÖVB in der Staffel 
C unangefochten Meister werden, 
so dass die Mannschaft der ÖVB 
als klarer Favorit in das Pokalfina-
le ging.

Peter Scholz musste sich Kai 
Wickert und Marc Sengstake ge-
schlagen geben, aber Stephan 
Thies und Volker Böhner setzten 

sich klar sowohl gegen Kai Wi-
ckert und Frank Ufert als auch 
gegen Marc Sengstake durch und 
sorgten so mit ihren Siegen für 
den erwarteten 5:2 Sieg für die 
Mannschaft der ÖVB. Herzlichen 
Glückwunsch!

Der Fachgruppenvorsitzende 
Wolfgang Siebrands gratulierte 
den Finalteilnehmern, übergab 
den Wanderpokal und bedankte 
sich bei Sportwart Christian Ehr-
licher für die hervorragende Ab-
wicklung des Pokalwettbewerbs.

Heike Groneberg

Pokalfinale der Tischtennis-Betriebssportler in Bremen-Stadt
ÖVB kann auch Tischtennis
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25 Jahre lang war Wolfgang 
Siebrands Vorsitzender der Fach-
gruppe Tischtennis Bremen-Stadt 
beim Landesbetriebssportver-
band Bremen e.V. (LBSV). Das sei 
genug, befand er. Mit Jens Arf-
mann, seit Jahren schon Stellver-
treter, habe er einen sehr guten 
Nachfolger.

Das sahen die Fachgruppen-
mitglieder auch so und wählten 
Jens Arfmann einstimmig zum 
neuen Vorsitzenden. 

Neuer Stellvertreter ist Niels-
Christian Eckhardt. In ihren 
Ämtern bestätigt wurden Kassen-
wart Bernd Klug, Sportwart Chri-
stian Ehrlicher sowie Schrift- und 
Pressewartin Heike Groneberg.

Als Dank und Anerkennung 
seiner erfolgreichen Arbeit wur-
de Wolfgang Siebrands zum Eh-
renvorsitzenden der Fachgruppe 
ernannt. Ebenso wie Ehrensport-
wart Reinhard Bernau wird auch 
Wolfgang Siebrands der Fach-
gruppe weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite stehen.

Es wurde der Verstorbenen 
gedacht, namentlich Conni 
Schlosser, Manfred Schöttcker 
sowie Michael Meier. Die Fach-
gruppe wird ihnen ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Vom 22.-26. Juni 2011 finden 
in Hamburg die Europäischen Be-
triebssportspiele statt. Wer an 
den Tischtenniswettbewerben 
teilnehmen möchte, sollte sich 
umgehend über die Internetseite 

des Veranstalters 
anmelden. Dort 
werden auch regelmäßig die neu-
esten Informationen veröffent-
licht: www.ecsghamburg2011.de

Die Spielordnung der Fach-
gruppe Tischtennis Bremen war 
aufgrund der seit dem 27. April 
2010 in Kraft getretenen neuen 
Satzung und neuen Rahmensport-
ordnung in „Sportordnung“ um-
zubenennen und auch inhaltlich 
geringfügig anzupassen. Die er-
forderlichen Änderungen wurden 
beschlossen. 

Darüber hinaus wurde nach 
intensiver Diskussion festgelegt, 
welche Konsequenzen der vierte 
Einsatz eines Ersatzspielers/ei-
ner Ersatzspielerin haben würde. 
Nach ausführlicher Abwägung der 
Vor- und Nachteile der verschie-
denen Lösungsmöglichkeiten ent-
schied sich die Mehrheit gegen 
ein sog. „Festspielen“ in einer hö-
heren Mannschaft. Vielmehr sollen 
die Mannschaftsspiele, an denen 

ein Ersatzspieler ab dem vierten 
Einsatz mitwirkt, als verloren ge-
wertet werden. Die Regel 2.7.19 
der Sportordnung wurde entspre-
chend ergänzt.

Auf Antrag von Niels-Christian 
Eckhardt wurde die Veröffent-
lichung aller Mitglieder der am 
Punktspielbetrieb teilnehmenden 
Mannschaften mit BSG, Mann-
schaft, Staffel, Position, Name, 
Vorname, Vereinsspieler-ja/nein 
auf der LBSV-Homepage beschlos-
sen. Der Datenschutzbeauftrag-
te des LBSV, Otfried Bohne, hat 
gegen die Veröffentlichung dieser 
Daten in der beschriebenen Form 
keine Bedenken. Ehrensportwart 
Reinhard Bernau erklärte sich zur 
Umsetzung dieses Beschlusses 
bereit.

Heike Groneberg

Fachgruppenversammlung Tischtennis Bremen-Stadt
Jens Arfmann ist neuer Fachgruppenvorsitzender - Wolfgang Siebrands Ehrenvorsitzender

Fachgruppe Tischtennis Bremen-Stadt
Saison 2009/2010 - Airbus/ERNO 1 sichert sich erneut den Meistertitel

Am Punktspielbetrieb der Sai-
son 2009/2010 haben 60 Mann-
schaften in 7 Staffeln teilgenom-
men. 

Bremer Stadtmeister wurde 
2009/2010 einmal mehr die 
Mannschaft Airbus/ERNO 1.

Die Meister der anderen Staf-
feln sind:

B – Beck&Co 1, 
C – ÖVB 1, 
D – Klinikum Bremen Ost 2, 
E – ArcelorMittal 2, 
F – SG Stern 6, 
G – Sparkasse Bremen 2
Für die kommende Saison 

haben einige BSGen bereits mit-
geteilt, dass sie voraussichtlich 

eine geringere Anzahl von Mann-
schaften melden werden. Hier 
nochmals die dringende Bitte des 
Fachgruppenvorstandes an alle: 

Bitte bei Problemen rechtzei-
tig bei Jens Arfmann melden, - 
sowohl bei fehlenden Spielern als 
auch bei Spielern, die eine neue 
Mannschaft suchen! Er versucht 

ständig, sozusagen als „Spieler-
börse“, Mannschaften und Spiele-
rinnen/Spieler entsprechend ihrer 
jeweiligen Voraussetzungen zu 
vermitteln. (Jens.Arfmann@gmx.
de, Telefon: 83 38 67)

Heike Groneberg

Niels-Christian Eckhardt

Jens Arfmann

Wolfgang 
Siebrands
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- Geschäftsinhaber -



Tischtennis-Betriebssportler zum 7-Städte-Turnier in Berlin
Bremer Damen erreichen Medaillenrang

Ausrichter des Tischtennis 
7-Städte-Turniers war in diesem 
Jahr Berlin. Während die Betriebs-
sportler im Horst-Korber-Sport-
zentrum mit dem kleinen Zelluloid-
ball noch um Punkte kämpften, 
nahmen die Bundesliga-Fußballer 
der Bayern im nahe gelegenen 
Olympiastadion gerade die Mei-
sterschale entgegen.

Damen und Herren, Ver-
eins- (V) und Nichtvereins- (NV) 
-sportler aus Berlin, Bremen, 
Bremerhaven, Hamburg, Hanno-
ver, Kiel und Lübeck traten mit 
jeweils vier Mannschaften zum 
Vergleichswettkampf an. In der 
für den Betriebssport typischen 
freundschaftlichen Atmosphäre 

wurde gleichwohl engagiert um 
jeden Punkt gekämpft, wobei die 
Berliner Organisatoren für her-
vorragende Rahmenbedingungen 
sorgten.

Die Bremer Damen-V (Petra 
Bergmann, Beate Wangenheim, 
Roswitha Schmidt, Petra Preuß, 
Regina Jacobs) errangen einen 
hervorragenden dritten Platz. So-
gar der zweite Platz war möglich 
und wurde nur hauchdünn auf-
grund des schlechteren Satzver-
hältnisses verpasst.

Die Herren-V (Andre Nieber, 
Jens Nagel, Marcus Kunte, Kai 
Karsens, Markus Lang) hielten 
gegen eine extrem starke Konkur-
renz gut mit, mussten sich nach 

zwei im fünften Satz des Entschei-
dungsdoppels unglücklich verlo-
renen Spielen aber letztendlich 
mit dem 6. Platz zufrieden geben. 

Während die Damen-NV (Hei-
ke Groneberg, Marion Gawrischt-
schuk, Gisela Bartsch, Monika 
Lakic) gegen deutlich stärkere 
Gegnerinnen im Kampf um den 
vorletzten Platz knapp den Kürze-
ren zogen, verpassten die Herren-
NV (Uwe Hünnekens, Gordon Man-
teufel, Niels-C. Eckhardt, Thomas 
Gebbert, Jens Arfmann) knapp 
den Schritt aufs Treppchen und 
belegten Platz 4.

Ganz hervorragend schnitten 
die Vereinsspieler-Damen aus 
Bremerhaven ab – sie konnten 

sogar den Pokal für den ersten 
Platz mit nach Hause nehmen. 
Den Bremerhavener Herren blieb 
sowohl bei den Vereins- als auch 
bei den Nichtvereinsspielern der 
siebte Platz.

Im Rahmen der Abendveran-
staltung wurde der Bremer Dele-
gationsleiter Wolfgang Siebrands 

für sein langjähriges Engagement 
bei der Organisation der 7-Städte-
Turniere geehrt. Er wird bei der 
kommenden Wahl nicht mehr 
als Fachgruppenvorsitzender in 
Bremen-Stadt zur Verfügung ste-
hen und war somit letztmalig als 
Bremer Delegationsleiter dabei. 
Gabriele Wrede sprach Wolfgang 
Siebrands im Namen aller ein 
herzliches Dankeschön aus und 
überreichte ihm einen eigens gra-
vierten Berliner Bären.

„Dabei sein ist alles“ – und 
deshalb hoffen alle, sich im kom-
menden Jahr für das dann in Lü-
beck stattfindende Turnier qualifi-
zieren zu können.

Heike Groneberg
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Handball - Abschluss der Spielserie 2009/2010
BSG Oldenburgische Landesbank erneut Meister

Kohlessen mit BSG-Vertretern und Schiedsrichtern
Dank und Anerkennung für den Einsatz im Betriebssport

Es ist schon fast Tradition, 
dass der Vorstand der Fach-

gruppe Handball die Vorsitzen-
den der am Spielbetrieb teilneh-
menden Mannschaften und die 
BHV-Schiedsrichter zu einem 
Gedankenaustausch außerhalb 
des normalen Wettkampfbetriebs 
einlädt, zur Kontaktpflege und als 
Ausdruck der Anerkennung des 
Einsatzes für den Betriebssport.

So traf man sich am 22. März 
2010 wieder zu einem gemein-

samen Kohl- und Pinkelessen im 
Sport-Casino des LBSV in der 
Volkmannstraße. Nach Begrüßung 
durch den Vorsitzenden der Fach-
gruppe, Michael Tabeling, ließen 
es sich die Teilnehmer schme-
cken, und es entspann sich ein re-
ger Gedankenaustausch über das 
Geschehen innerhalb und außer-
halb des Spielbetriebs. Die Teil-
nehmer sprachen unter anderem 

die Hoffnung aus, dass es wei-
terhin zu fairen Wettkämpfen und 
einem reibungslosen Spielablauf 
kommt – an dem vor allem die 
professionelle Leitung durch die 
Schiedsrichter großen Anteil hat 
– und nach Möglichkeit weitere 
Betriebssportgemeinschaften für 
eine Teilnahme am Spielbetrieb 
gewonnen werden können.

Jürgen Beyer

Am 26. April 2010 traten die be-
reits als Meister fest stehende 
BSG Oldenburgische Landesbank 

(OLB) gegen die SG Atlas/Krause 
zum letzten Punktspiel der Serie 
an – die beiden dominierenden 

Mannschaften der letzten Jahren. 
Die SG Atlas/Krause hatte sich 
vorgenommen, der bis dahin ver-
lustpunktfreien BSG OLB wenig-
stens die erste Saisonniederlage 
beizubringen.
Bis zum Halbzeitstand von 11:10 
für die BSG OLB entwickelte sich 
ein ausgeglichenes Spiel, und es 
blieb über weite Teile der zwei-
ten Halbzeit spannend bis zum 
Zwischenstand von 20:19 für die 
SG Atlas/Krause. Dann erzielte 
die SG Atlas/Krause fünf Treffer 
in Folge zum vorentscheidenden 
25:19, um das Spiel letztendlich 
mit 25:21 sicher über die Runden 
zu bringen.
Bei den Siegern zeichneten sich 
Paul-Philipp Lapsien und Axel 
Rohdenburg mit acht bzw. sieben 
Treffern als beste Torschützen 
aus, während Björn Berger und 
Christian Wollf je fünf Mal für die 

BSG OLB erfolgreich waren. Nicht 
zu vergessen, dass sich auch die 
weiblichen Teilnehmer, Kristina 
Wiese von der SG Atlas/Krause 
sowie Claudia Rüdebusch, Chris-
tine Wolff und Valeska Zywitza von 
der BSG OLB in die Torschützenli-
ste eintrugen.
Die Schiedsrichter Ralf Gneiße 
und Lionel Etzen hatten mit der 
insgesamt fairen Partie wenig Pro-
bleme.
Nach Spielschluss überreichte 
der Vorsitzende der Fachgruppe 
Handball, Michael Tabeling, dem 
Spielführer des alten und neuen 
Meisters BSG Oldenburgische 
Landesbank, Johannes Ohling, 
den Wanderpokal für die Errin-
gung der Stadtmeisterschaft.

Jürgen Beyer

Abschlusstabelle  Tore             Punkte
1. BSG Oldb. Landesbank 188 : 152  14
2. SG Atlas/Krause  198 : 181  12
3. BSG Straßenbahn  185 : 181    8
4. BSG Sparkasse  168 : 168    4
5. SG DA/Erno  143 : 200    2

Vizemeister SG Atlas/Krause, 
v.l.n.r.: stehend Paul-Philipp Lapsien, Axel Rohdenburg, Helge Freitag, 
Wolfgang Kuhr, Tobias Jakob, Stefan Alfs, Gerold Ohlenbusch; 
sitzend Thomas Noske, Christopher Zepp, Kristina Wiese; davor Christian Draheim

Meister BSG Oldenburgische Landesbank, v.l.n.r.: Christian Punke, Claudia Rüdebusch, Christine 
Wolff, Valeska Zywitza, Sebastian Plagemann, Michael Wobker, Björn Berger, Johannes Ohling
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Handball - Fachgruppenversammlung 2010
Michael Tabeling weiterhin Vorsitzender der Fachgruppe Handball

Die Fachgruppe Handball 
führte am 3. Mai 2010 ihre dies-
jährige Fachgruppenversammlung 
im Sportzentrum in der Volkmann-
straße durch. Der erste Vorsitzen-
de der Fachgruppe, Michael Ta-
beling, begrüßte die Anwesenden 
der Fachgruppe sowie den Lan-
desvorsitzenden des LBSV, Jür-
gen Linke. 

Die Anwesenden ehrten in 
einer Schweigeminute den lang-
jährigen Staffelleiter der Fach-
gruppe, Lothar Kuhfuß, der nach 
langer, schwerer Erkrankung am 
12.02.2010 verstorben war.

Wie im vergangenen Jahr 
konnte Michael Tabeling Johannes 
Ohling von der BSG Oldenbur-
gische Landesbank zum Gewinn 
der Stadtmeisterschaft gratulie-
ren und die Ehrenurkunde über-
reichen. Der Siegerpokal wurde 
bereits am letzten Spieltag über-
reicht. Wolfgang Kuhr von der SG 
Atlas/Krause erhielt Glückwün-
sche zur erneuten Erreichung des 
zweiten Platzes und die dazuge-
hörige Ehrenurkunde. Die BSG 
Straßenbahn errang den dritten 
Platz.

Günter Fricke und Peter Ben-
ner übten seit mehr als 20 Jahren 
verschiedene Funktionen im Vor-
stand der Fachgruppe aus, zuletzt 
als Kassen- bzw. als Sportwart. 
Als Dank und Belohnung für ihr 
hervorragendes ehrenamtliches 
Engagement überreichte ihnen 
Michael Tabeling im Namen der 
Fachgruppe ein Buchgeschenk.

Michael Tabeling berichtete, 
dass er in Verhandlungen mit zwei 
Betrieben stehe, die Interesse an 
einer Teilnahme am Spielbetrieb 
gezeigt hätten. Er zeigte sich 
zuversichtlich, dass sich dann 
der Bestand der Liga auf sieben 
Mannschaften erhöhe. Bei einer 

entsprechenden Aufstockung der 
Liga seien allerdings der Spielmo-
dus und die Verlängerung der Hal-
lenzeiten zu überdenken.

Die Lage hinsichtlich des 
Schiedsrichtermangels habe sich 
entspannt, nachdem einige zu-
sätzliche Schiedsrichter gewon-
nen werden konnten.

Sportwart Peter Benner be-
fürchtete zunächst ein Desaster 
hinsichtlich des Ablaufs der Sai-
son, nachdem gleich die ersten 
vier Begegnungen abgesagt wur-
den und in das Jahr 2010 verlegt 
werden mussten. Erfreulicher-
weise bestätigten sich seine Be-
fürchtungen nicht, und die Spiel-
zeit verlief danach bis auf einen 
Spielausfall reibungslos.

Kassenwart Günter Fricke 
erfreute die Anwesenden mit 
der Nachricht, dass er im ver-
gangenen Jahr sogar ein kleines 
Plus erwirtschaften konnte.

Nach dem InKrafttreten der 
neuen Satzung des LBSV war der 
gesamte Vorstand der Fachgrup-
pe Handball erneut für 2 Jahre zu 
wählen.

Als erster Vorsitzender wurde 
Michael Tabeling wieder gewählt, 
ebenso der zweite Vorsitzende 
und Schriftwart Jürgen Beyer so-
wie Günter Fricke als Kassenwart. 
Ein Sportwart konnte (noch) nicht 
nominiert werden. Als Kassenprü-
fer wurden Torsten Nimz und Pe-
ter Benner gewählt.

Der Landesvorsitzende des 
LBSV, Jürgen Linke, richtete die 

Grüße des Landesvorstands an 
die Fachgruppe aus und sprach 
die Hoffnung aus, dass es gelin-
gen möge, die Zahl der teilneh-
menden Handballmannschaften 
weiter aufzustocken. Er nahm den 
bereits hohen Anteil an weiblichen 
Spielern mit Freude zur Kenntnnis.

Jürgen Linke berichtete über 
die jahrelange, intensive Arbeit 
vieler Ehrenamtlicher an einer 
neuen Satzung des LBSV, die 
am 12.02.2010 auf einer außer-
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung beschlossen werden konnte 
und inzwischen in Kraft getreten 
ist. Auch eine neue Rahmensport- 
ordnung wurde inzwischen vom 
Hauptausschuss beschlossen; 
sie sei als vorrangige Ordnung 
richtungweisend für die Überar-
beitung der Sportordnungen der 
Fachgruppen.

Jürgen Beyer

Günter Fricke und Michael Tabeling

Peter Benner und Michael Tabeling

Michael Tabeling und Wolfgang Kuhr

Michael Tabeling (Vorsitzender der Fachgruppe 
Handball) und Johannes Ohling (Spielführer des 

Meisters BSG Oldenburgische Landesbank)

Am 12. Februar 2010 ver-
starb Lothar Kuhfuß im Alter von 
nur 53 Jahren. 

Lothar war als Handbal-
ler Mitglied der BSG Vitakraft. 
Schon in frühen Jahren zeigte 
sich, dass er nicht nur bloß am 
Spielbetrieb teilnehmen, sondern 
sich auch darüber hinaus im Be-
triebssport engagieren wollte. 
So übernahm er bereits 1987 
die Aufgabe eines Staffelleiters 

in der Fachgruppe Handball, zu 
einer Zeit, als der Handball im 
Betriebssport noch boomte und 
rund 50 Mannschaften in fünf 
Staffeln am Spielbetrieb teilnah-
men. Diese Aufgabe nahm er bis 
zu seinem Rücktritt 2008 wahr. 
Schon zu dieser Zeit war er nach 
überstandener Operation von 
seiner Krebserkrankung gezeich-
net; letztlich war sein jahrelan-
ger Kampf gegen diesen über-

mächtigen Gegner vergebens.
Mit Lothar haben wir einen 

freundlichen, ruhigen und zu-
verlässigen Mitstreiter verloren, 
der sich durch seine engagierte, 
kooperative und konstruktive Art 
auszeichnete.
Wir werden Lothar ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Jürgen Beyer
Fachgruppe Handball im LBSV

Gedenken an Lothar Kuhfuß
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Fußball in Bremen-Nord - Fritz-Gärner-Gedächtnispokal
Samba 09 Pokalsieger

Bereits zum 26. Mal wurde 
die Endrunde um den Fritz-Gärner-
Pokal in der Burgwallhalle in Blu-
menthal ausgetragen.

Nach drei Ausscheidungsrun-
den hatten sich folgende sechs 
Fußballbetriebssport und - freizeit-
mannschaften für dieses Highlight 
qualifiziert:

Inros Lackner aus Vegesack, 
die Firma Faun, die Sparkasse 
Bremen-Nord sowie die Freizeit-
teams von Kick Ass, Samba 09 
und Olympique Marßel .

Als Favoriten wurden Samba 
und die Sparkasse gehandelt . 
Nach Auftaktsiegen beider Teams 
setzten sich beide Teams an der 
Tabellenspitze fest, sodass das 
direkte Aufeinandertreffen die Ent-
scheidung bringen sollte . Hier be-
hielt Samba verdient mit 1:0 die 
Oberhand über die Finanzdienst-
leister um Coach Mark Rühl.

Freudestrahlend nahmen die 
Sambakicker von Helmut Käper-
nick den Wanderpokal entgegen !

Endtabelle :

1.) Samba 09
2.) Sparkasse Bremen-Nord
3.) Kick Ass
4.) Faun
5.) Lackner
6.) Olympique

Mark Rühl

610 Millionen Euro 
für den Sport.

Bereits seit 40 Jahren fördert die GlücksSpirale gemeinnützige Institutionen: 
350 Millionen Euro für den Denkmalschutz, 490 Millionen Euro für die Wohlfahrt 
und 610 Millionen Euro für den Sport.

Spielteilnahme ab 18. 
Glücksspiel kann süchtig machen. 
Beratung unter Tel. 0800 1 37 27 00.  

Die Rentenlotterie, die Gutes tut.

40 JAHRE

GUTE TATEN
40 JAHRE

40 JAHRE

GUTE TATEN
40 JAHRE
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Im März trafen sich 38 ten-
nishungrige Teilnehmer in der 
Halle des BTV (Bremerhavener 
Tennisverein e.V. von 1905) zum 
Jux-Mix-Turnier der FG Tennis in 
Bremerhaven unter der Leitung 
von Helmut Krause. Sehr erfreu-
lich war natürlich, dass nicht nur 
eigene Mitglieder, sondern auch 
neun aus Bremen-Nord und acht 
Tennisspieler vom BTV dabei wa-
ren. Vom Datum her stand die 13 
und diese Zahl steht für Glück, 
ja und dieses wiederum gehörte 
zum Programm.

Von Beginn an stand schon 
das Ergebnis für das Tennismatch 
fest, denn nicht die Leistung zähl-
te, sondern die gewürfelte Punkt-
zahl entschied über Sieg oder Nie-
derlage. Jeglicher Ehrgeiz sollte 
auf der Strecke bleiben und somit 
war für viel Spaß am Programm 
für diesen Tennisabend gesorgt.

Wieder einmal unschlagbar 
waren die Damen (Müller/Spichal) 
der schreibenden Zunft, denn sie 
errechneten die Punkte der Sie-
ger, ein dickes Dankesschön an 
die fleißigen Bienchen. Ebenso 
emsig waren Karin Marold und 
Uwe Pigors in der Knobelecke 
mit den unzähligen Preisen. Diese 
Ecke ist einfach unverzichtbar, 
weil sie sich immer wieder als 
sehr unterhaltsam erweist.

Der Vereinswirt, ihr Jürgen, 
hatte nach altbewährter Art ein 
exzellentes Büfett gereicht.

Zu später Stun-
de wurden dann die 
Sieger/innen wie-
der sehr charmant 

von Helmut Krause mit 
Medaillen und Pokalen 
wie folgt geehrt: Da-
men: 1. Petra Berning 
(BTV), 2. Suse Guddat 
(Bremen-Nord), 3. Ma-
nuela Brunck (Bremen-
Nord). 

Herren: 1. Nico Graue (LBSV 
Brhv.), 2. Uwe Pigors (LBSV 
Brhv.), 3. Holger Frings (Bremen-
Nord). Bei Platz 2. + 3. war es mit 
einmal Würfeln nicht getan, die 
Entscheidung fiel bei einem Wür-
felstechen. 

Auch in diesem Jahr gab es ei-
nen „Trostpokal“ und dieser ging 
an Gaby Krinke (BTV).

Monika Gottwald

LBSV Bremen – Sport im Betrieb 2/2010

Viel Spaß beim Tennis-Jux-Mix-Turnier in Bremerhaven
Die Würfel entschieden über Sieg oder Niederlage

Die erfolgreichen Herren

Die erfolgreichen Damen

Die Knobelecke

In der Vereinsgaststätte des 
Rudervereins an der Geeste hat 
die Bremerhavener Fachgruppe 
Tanzen des Landesbetriebssport-
verbandes ihre diesjährige Fach-
gruppenversammlung durchge-
führt. Alle Gruppensprecher sowie 
der Vorstand waren anwesend.

Im Sportjahr 2009 konnte der 
Tanzsport in allen drei Gruppen 
ohne Probleme ganzjährig durch-

geführt werden. Sehr positiv zu 
bewerten ist die Mitgliederzahl, 
Tendenz steigend, für Neuzugän-
ge zeigt sich der Vorstand jeder-
zeit offen. 

Leider werden Mitglieder auch 
durch einen Todesfall aus der 
Mitte gerissen. So gedachten die 
Mitglieder der Fachgruppe, Ingrid 
Wilcke, die 22 Jahre ihnen ange-
hörte. 

Nach einstimmiger Entlas-
tung des Vorstandes wurde in 
Blockwahl der neue Vorstand 
gewählt. Es kam zur Wiederwahl 
des alten Vorstandes, der wie 
folgt für die nächsten zwei Jahre 
die Fachgruppe aufrecht halten 
will: 1. Vorsitzender - Bernd-Dieter 
Finke, stellv. Vorsitzender, Sport-
wart und Schriftführer - Karl-Heinz 
Stoessel und Kassenwart - Heiko 

Schier. Als Kassenprüfer betäti-
gen sich Hedwig Stoessel und 
Horst Wiesner.

Monika Gottwald
Pressewartin 

LBSV Kreis Bremerhaven

Fachgruppenversammlung Tanzen Bremerhaven
Vorstand bleibt unverändert
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Fachgruppenversammlung der Fachgruppe Bowling Bremerhaven
Schriftführer bleibt eine vakante Position

Die Betriebssportler der Fach-
gruppe Bowling in Bremerhaven 
führten ihre Fachgruppenver-
sammlung in den Räumlichkeiten 
„Im Taubenheim“ durch. Der 
1. Vorsitzende Patrick Dickerson 
begrüßte die anwesenden Mit-
glieder ganz herzlich, ebenso den 
Landesvorsitzenden Jürgen Linke 
sowie den Kreisvorsitzenden Har-
ry Kühn. 

Bei dem Punkt Ehrungen gab 
es eine kleine Änderung vorweg. 
Der Grund dafür war die am Wo-
chenende stattgefundene 4. Deut-

sche Betriebssportmeisterschaft 
im Doppel und Mixed. Zwei Bre-
merhavener Damen-Doppel holten 
sich Edelmetall. Marlies Kubbutat 
und Sonja Dickerson Silber so-
wie Monika Gottwald und Regina 
Reich Bronze. Für ihre Leistung 
erhielten sie eine kleine Überra-
schung. Anschließend wurden 
Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft und für die abgelaufene 
Stadtmeisterschaft durchgeführt. 
Eine Urkunde für langjährige Mit-
gliedschaft erhielten für fünf Jahre 
- Regina und Heiko Reich sowie 
Giesela und Hermann Wirth, für 
10 Jahre – Monika Gottwald und 
Volker Knieß, für 15 Jahre Karl-
Heinz Neumann, Horst Siemers 
und Heiner Grotstück. 

Nachdem alle ihre Berichte 
vorgetragen hatten und der Vor-
stand entlastet wurde, kam es zu 
dem Punkt Wahlen. 

Wiederwahl erfolgte bei dem 
1. Vorsitzenden Patrick Dicker-
son, der Sportwartin Ulla Ro-

senbach und dem Kassenwart 
Karl-Heinz Neumann. Neu belegt 
wurde die Position des stellv. Vor-
sitzenden von Nils Rosenbach. 

Damit die Entscheidung von 
Schriftführerin Monika Gottwald 
von allen akzeptiert und sie nicht 
gegen ihren Willen überredet wird, 
hat der 1. Vorsitzende Patrick Di-
ckerson vorgesorgt. Monika Gott-
wald hatte dem Vorstand vorher 
mitgeteilt, dass sie für die neue 
Wahlperiode nicht mehr zur Verfü-
gung steht. Es fiel dem 1. Vorsit-

zenden sichtlich schwer sich, wie 
er sagt, von seiner besten Kraft 
zu verabschieden. Mit liebevollen 
Worten dankte er ihr für die 10jäh-
rige Tätigkeit im Vorstand. Auch 
der Kreisvorsitzende Harry Kühn 
dankte ihr für ihr volles Engage-
ment. Mit einem Blumenstrauß 
und einem Gutschein sagte der 
Vorstand „Danke“. 

Als es um die Neubesetzung 
der Position des Schriftführers 
ging, zeigte es sich wieder einmal 
wie schwierig es ist, jemanden 
ehrenamtlich zu gewinnen. So 
kam es, da sich niemand zur Ver-
fügung stellen wollte, dass die 
Sportwartin Ulla Rosenbach für 
eine Amtszeit die Position über-
nehmen wird. Sie wünscht sich, 
dass sich zur nächsten Wahl je-
mand zur Verfügung stellt. 

Die Wahl für zwei Kassenprü-
fer stellte sich leichter dar, Giese-
la Wirth und Wilfried Jacobsohn 
übernehmen dieses Amt.

Monika Gottwald

Marlies Kubbutat und Jens Ko-
schan holten im Einzel ihren Titel.

Die Betriebssportbowler 
haben ihre Stadtmeisterschaft 
2009/2010 beendet.

Das Team der Massage Praxis 
Hoogeveen (162 Punkte / Schnitt 
174,1 Pin) verteidigte ihren Stadt-
meistertitel sowie die Mannschaft 
BVV Bremerhavener Versorgung 
und Verkehr I den Vizemeisterti-
tel (144 Punkte / Schnitt 172,1 
Pin) zum dritten Mal in Folge. 
Den dritten Platz erreichte die SG 
Sparkasse / Menken (142 Punkte 
/ Schnitt 173 Pin). Diese drei 

Mannschaften haben sich für die 
diesjährigen Deutschen Meister-
schaften (September) in München 
qualifiziert.

Die weiteren Platzierungen 
wie folgt: Kreissparkasse 1 (126 
Punkte / Schnitt 163,7 Pin), Wes-
er Stahlbau (110 Punkte / Schnitt 
160,1 Pin), BVV Bremerhavener 
Versorgung und Verkehr II (108 
Punkte / Schnitt 160,6 Pin), NTB 
North Sea Terminal Bremerhaven 
(78 Punkte / Schnitt 145,5 Pin), 
MIPO (Midgard/Polizei) (70 Punk-

te / Schnitt 149,6 Pin), Eurogate 
(50 Punkte / Schnitt 143,4 Pin), 
E.ON Kernkraft GmbH (24 Punkte 
/ Schnitt 129,8 Pin), Kreisspar-
kasse 2 (18 Punkte / 138,9Pin), 

Bei den Einzelmeisterschaften 
der Damen konnte zum zwölften 
Mal in Folge Marlies Kubbutat 
(BVV I) die Stadtmeisterschaft 
mit einem Schnitt von 175,6 Pin 
gewinnen. Wie im Vorjahr kam auf 
Platz zwei Sonja Dickerson (BVV 
II) mit einem Schnitt von 168,7 
Pin gefolgt von Renate Metzler 

Stadtmeisterschaft Bowling Bremerhaven
Massage Praxis Hoogeveen verteidigt zum dritten Mal in Folge ihren Meistertitel
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Saisonbeginn mit Ostereier- und traditionellem Frühjahrsschießen
Die beiden Wanderpokale holen sich die Damen

Auf dem Schießstand des SV 
Geestemünde von 1848 am Höllen-
hammsweg wurde die Saison mit 
dem Ostereierschießen eröffnet.

Eine hübsch bunte Osterlatte 
mit elf Motiven war Ziel der Mit-
glieder der FG Schießen. Nach 
und nach fielen die Häschen und 
Bären zu Boden bis noch die 
in rosa gekleidete Henne übrig 
blieb. Eifrig und bei bester Laune 
wurde gezielt, Eva Frassa machte 

dem ein Ende. Sie ist nun die Ei-
erkönigin und bekam dafür einen 
ordentlich gefüllten Korb mit Ei-
ern. Keiner ging ohne Eier nach 
Hause, ob getroffen oder nicht, 
alle können sich jetzt ordentlich 
Spiegel- und Rühreier in die Pfan-
ne hauen. 

Das Frühjahrsschießen be-

gann wie üblich mit dem Po-
kalschießen für die Mitglieder, 
welches von dem neuen 1. Vor-
sitzenden Norbert Meyer eröffnet 
wurde.

Mit dem Luftgewehr wurde auf 
5er Streifen um die höchste Ring-
zahl gekämpft.

Die Ergebnisse vom Pokal-
schießen: Heide-Pokal - Monika 
Gottwald, Memorie Heide-Pokal 
- Norbert Meyer, 2000er Wander-
pokal - Marlies Kubbutat, Memorie 
2000er Wanderpokal - Monika 
Gottwald, Einzel-Damen LG: 1.) 
Monika Gottwald, 2.) Marlies 
Kubbutat, 3.) Eva Frassa. Einzel 
Herren LG: 1.) Hans Schenk, 2.) 
Harald Finck, 3.) Rolf Frassa.

Senator und Senatorin wurden 
auf der Jagdscheibe ermittelt, 
nur ein Schuss durfte abgegeben 
werden. Wer hatte nun das beste 
Auge? Hier das Ergebnis: Sena-
tor: 1. Senator - Harald Finck, 2. 
Senator - Ingo Franke, 3. Senator 
- Norbert Meyer. Senatorin: 1. Se-
natorin - Monika Gottwald, 2. Se-
natorin - Eva Frassa, 3. Senatorin 
- Marlies Kubbutat. 

Am Samstag folgte der bitte-
re Ernst des Adlerschießen. Es 
fand sich wieder eine lustige Trup-
pe aus Mitgliedern, Gästen und 
Freunden zusammen. Drei Adler 
standen zum Abschuss bereit und 
Hans Schenk lockte zwischen-
durch die Gäste wieder an seine 
selbst kreierte Glücksscheibe. Als 
nur noch der Rumpf und ein Flügel 
übrig blieben, fanden sich alle an 
der Kaffetafel wieder. Danach war 
es an der Zeit die Majestäten zu 
ermitteln. 

Aufgeteilt nach Gäste-Damen, 
Gäste-Herren, LBSV-Damen und 
LBSV-Herren ging es an die letz-
ten Teile der Adler. Bei den LBSV-
Damen musste auf verdeckter 
Scheibe die Vizekönigin ermittelt 
werden, da Monika Gottwald sich 
erst den Flügel und dann auch den 
Rumpf holte. Somit stand sie als 
neue LBSV-Königin fest. Eva Fras-
sa setzte den besten Schuss und 
wurde somit LBSV- Vizekönigin.

Normal verlief es bei den 

LBSV-Herren, LBSV-Vizekönig ist 
jetzt Ingo Franke und LBSV-König 
Norbert Meyer.

Kurioser Weise verlief es bei 
den Gäste-Damen genauso wie 
bei den LBSV-Damen, Etta Bau-
ermeister holte sich auch beide 
Teile, somit stand sie schon ein-
mal als Gäste-Königin fest. Auch 
hier musste auf verdeckter Schei-
be geschossen werden und Anke 
Halbeck war dann die glückliche 
Gäste-Vizekönigin. Gäste-Vizekö-
nig wurde Joachim Söhl und Gä-
ste-König Michael Sadowski. 

Die Siegerehrung vollzogen 
die Sportleiter Manfred Ellef-
sen und Harald Finck mit Bodo 
Harnack. Die Braten wurden wie-
der verteilt und die Orden den neu-
en Majestäten überreicht.

Sieger an der Glücksscheibe 
wurde Norbert Meyer. Er bedank-
te sich anschließend bei seinen 
Gästen und verabschiedete sie 
mit einem kräftigen „Gut Schuss“.

Monika Gottwald

(KSK 1 / Schnitt 164,6 Pin) und 
Monika Gottwald (BVV I / 164 Pin).

Bei den Herren konnte sich mit 
einer überragenden Leistung Jens 
Koschan (BVV I) mit einem Schnitt 
von 197,4 Pin als neuer Stadt-

meister einreihen. Nils Rosen-
bach (KSK 1 / 190,7 Pin Schnitt) 
ebenfalls mit einer souveränen 
Leistung belegte den zweiten 
Platz, gefolgt von Erich Ernst 
(Hoogeveen / 185,3 Pin Schnitt). 

Claus Horwege (SG Sparkasse / 
Menken /Schnitt 182,7Pin) und 
Peter Hoogeveen (Hoogeveen / 
Schnitt180,9 Pin) sowie Manfred 
Moormann (SG Sparkasse / Men-
ken /Schnitt 176,6 Pin).

Diese vier Damen und sechs 
Herren haben sich für die Lan-
desmeisterschaft im Einzel quali-
fiziert.

Monika Gottwald

Nils, Jens, ErichMarlies BVV 1

Menken/Sparkasse



Unser Name steht für Tradition, Qualität und
Innovation. Seit 1875 stellt das Druck- und
Verlagshaus SAADE in Osterholz-Scharmbeck 
seine Kompetenz im Zeitungs- und Verlagswesen 
in den Dienst der Kunden und der Region. 

Zuverlässigkeit und Verantwortungs-
bewusstsein bilden die Basis, auf der wir in vierter
Generation erfolgreich und serviceorientiert 
arbeiten. Die perfekte Umsetzung Ihrer Wünsche 
ist dank versierter Mitarbeiter und modernster
Technik garantiert.

Lehnen Sie sich zurück und 
vertrauen Sie uns. 

LEISTUNG
In gewünschter Auflagenhöhe und Größe 

produzieren wir  
Plakate
Broschüren
Prospekte
Kataloge
Flyer
Briefbogen
Visitenkarten
Bücher
Zeitschriften
und mehr in exzellenter Qualität.

Ein erstklassiges Farbmanagementsystem und die 
ISO-Zertifizierung 9001:2000 des Druckzentrums 
garantieren dafür.

SERVICE
Alles aus einer Hand.

Wir besuchen Sie vor Ort und bieten Rundum-Service –
von der Beratung bis zum professionellen Endprodukt. 

Alle Leistungen erfolgen innerhalb kürzester Zeit. 
Montags bis freitags und, wenn Eile geboten ist, 
freitags bis montags. 

KONTAKT
Saade Druck und Medien
Bördestraße 9
27711 Osterholz-Scharmbeck
Telefon: 0 47 91 - 3 03-0
Telefax: 0 47 91 - 3 03-316
E-Mail: info@saade.de
Internet: www.saade.de
LeonardoPro:     0 47 91 - 91 9071
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